
Gemeindebrief 

der Deutschsprachigen  Katholischen 

Gemeinde S t .  M i c h a e l  T o k yo 



Inhalt  
 

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, verehrte Leserinnen und Leser! ...................................................................... 3  

Gottesdienste in St. Michael ........................................................................................................................................................... 5  

Ökumenischer Gottesdienst ............................................................................................................................................................... 7  

Familiengottesdienste und Kinderkirche .............................................................................................................................. 8  

Termine Erstkommunion ......................................................................................................................................................................... 8  

Kinderbibeltag ................................................................................................................................................................................................... 9  

Jugendfreizeit in Karuizawa .............................................................................................................................................................. 10 
Ökumenisches FrauenFrühstück ..................................................................................................................................................... 11 
Weltgebetstag der Frauen ................................................................................................................................................................. 12 
Sternsinger-Aktion ...................................................................................................................................................................................... 13 
Nachrichtenkolumne ð Neues aus der Kirchenpresse ......................................................................................... 14 
Gerechtigkeit ...................................................................................................................................................................................................... 16 
Neue Bankverbindung ................................................................................................................................................................................ 17 
Mitgliedsbeiträge für den Förderverein................................................................................................................................. 17 
Beitrittserklärung.........................................................................................................................................................................................18 
Termine im Überblick ................................................................................................................................................................................. 19 
So finden Sie uns ....................................................................................................................................................................................... 20  

 

 
 

Redaktion:  Gabriele Gabriel  

Gestaltung :  Cornelia Musashi  

 

 



 St. Michael  3 

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, verehrte Leserinnen und Leser!  

Mit dem Advent und Weihnachten hat der neue Kirchen -Jahreskreis begonnen.  

Weihnachten ist vorüber; doch das Licht der Weihnachtsbotschaft leuchtet im wahrsten 

Sinn des Wortes noch einmal auf und strahlt, wenn wir auf das Fest ĂDarstellung des 

Herrn/ Maria Lichtmessñ blicken, das in der katholischen Kirche am 2. Februar gefeiert 

wird.  

Bei einem Blick auf die Geschichte des 

greisen Simeon wird klar, waru m ihm, 

und auch der Prophetin Hanna, der 

kleine Jesus als ĂLicht, das das Heil 

bringtñ erschienen ist: 

Geschichte:  Simeon, einem frommen 

und gerechten Mann, war offenbart 

worden, er werde nicht sterben, ohne 

den Messias geschaut zu haben. Als 

Jesus von sei nen Eltern in den Tempel 

gebracht wurde, um das Gesetz zu 

erfüllen, führte der Heilige Geist 

Simeon ebenfalls in den Tempel, wo er 

in Jesus das verheißene Heil erkannte, 

das Kind in seine Arme nahm und Gott 

mit den Worten pries: ĂNun lªsst du, 

Herr, deinen  Knecht, wie du gesagt 

hast, in Frieden scheiden. Denn meine Augen haben das Heil gesehen, das du vor allen 

Völkern bereitet hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk 

Israelñ (Lk 2,29ï32).  

Nachdem so in Simeon das Bundesvol k Jesus als den Messias erkannt hatte, segnete 

Simeon Maria und Josef und sagte voraus, dass Jesus ein Zeichen sein werde, das die 

Gedanken der Menschen ans Licht bringt; in Israel würden viele durch Jesus zu Fall 

kommen und viele aufgerichtet werden. Mari a aber werde ein Schwert durch die Seele 

dringen. (s. Bistum Augsburg)  

 

Während im Monat Februar also kurz noch etwas aufleuchtet vom weihnachtlichen Glanz, 

so ist der Monat März bereits geprägt von der beginnenden Fastenzeit, die am 6. März 

mit dem Ascher mittwoch ihren Anfang nimmt. Die Fasten -  oder Passionszeit will uns 

innerlich und ªuÇerlich Ălªuternñ, also rein machen, uns frei machen von Dingen, die 

uns Ăbe-lastenñ. Vielfach wird die Fastenzeit nur verstanden als Verzicht auf gutes Essen 

und Trinken. Doch der Sinn geht viel weiter in die Tiefe. Wir sollen uns frei machen von 

dem, was uns hindert auf dem Weg zu Gott. Das können liebgewonnene Alltäglichkeiten 

sein, Konsum jeder Art, usw. Den Blick frei machen, frei haben, auf das Ziel: Die 
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Auferstehung J esu. Denn ohne seinen Tod und  seine Auferstehung gäbe es unseren 

christlichen Glauben gar nicht.  

Manchmal verstehen wir vielleicht diese Tragweite gar nicht, und Menschen zweifeln an 

der Auferstehung. Um diese Hoffnung auf die Auferstehung zu unterstützen,  hat ein 

Pfarrer einem Zweifelnden einmal folgende Geschichte erzählt:  

Ein Pfarrer, der seiner Gemeinde die christliche Hoffnung veranschaulichen wollte, 

machte einen Kastanienbaum, der vor der Kirche in voller Blüte stand, zum Gleichnis.  

ĂSchien es nichtñ, rief er aus, Ăals Sie zur Christmette kamen, als wªre er tot, als w¿rde 

er nie mehr zum Leben erwachen? Und dann brachen die Knospen auf, und er blüht und 

ist herrlich wie ein Baum des Paradieses.ñ 

Nach dem Gottesdienst erwartete ihn ein Mann an der Tür.  

ĂSie haben ganz gegen Ihre Absicht erwiesen, dass es kein Fortleben gibtñ, sagte der 

Mann. ĂDer Baum wird im Herbst die Blªtter verlieren und wieder kahl werden. Gewiss, 

er wird noch etliche Male blühen, aber schließlich bleibt er doch kahl und ist eingeg angen. 

Immer ist der Herbst das Letzte, das Welken, die Fªulnis, der Tod.ñ 

ĂSie haben augenscheinlich rechtñ, antwortete nachdenklich der Pfarrer, Ăaber 

vergessen Sie eines nicht: die 

Kastanien unter dem Laub.ñ 

(aus ĂOstern erzªhlenñ, Katharina 

Seidel)  

 

I hr Seelsorge -Team:  

Pater H. Hamm  SJ und 

Gemeindereferentin G. Gabriel  
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Gottesdienste  in St. Michael  
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Hl. Messe  
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10.30 Uhr  
Ökumenischer 
Gottesdienst  

Sonntagsgottesdienst mit anschließender Begegnung  
bei Kaffee und Kuchen  

Sonntag s um 10:30 Uhr feiern wir den Gottes dienst in 
deutscher Sprache in St. Michael, Naka meguro (die 
Adresse finden Sie auf der Rück seite des Ge mein de-
briefes). Danach gibt es Kaffee und Kuchen zum ge -
selligen Bei sam mensein.   
 

 
 

 
 
Ökumenischer Gottesdiens t  
 
Herzliche Einladung zu einem Ökumenischen Gottesdienst mit der 
evangelischen Schwestergemeinde Kreuzkirche, am  

31. März 2019 , um 10.30 Uhr  
in der Kirche St. Michael, Nakameguro.  

 
Wir möchten uns auf alles besinnen, was uns eint und was wir 

gemeinsam haben , und in diesem geschwisterlichen Geist diesen 
Gottesdienst feiern.  
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Familiengottesdienste und Kinderkirche  

 

Auch für unsere kleinen Kirchgänger ist gesorgt: Familien mit Kindern 
finden vor dem Marienaltar einen kuscheligen Platz; dor t wird zu den 
Gottes diensten ein Teppich ausgelegt, auf den sich die Kinder während des 
Gottes dienstes setzen können. Auch liegen Stifte und Malblätter,  sowie 
Kinder bücher, bereit.  
Die Eltern können sich gerne in die dortigen Bänke setzen, dann haben si e 
ihre Kinder im Blick -  und umgekehrt.  
Wenn wir Kinderkirche haben (s. Gottesdienste), gehen die ganz Kleinen 
(bis zur 3. Klasse) mit Ann -Christin Yamauchi und Marina Castelltort 
während des Glorialiedes hinüber in den Gemeinschaftsraum und haben 

dort ein e eigene, parallel verlaufende Katechese.  
 
 

Termine Erstkommunion  

Die Termine für die Erstkommunionvorbereitung im Februar und März sind:  

3. Februar (So):  nach der Messe  Treffen zum Thema ĂHeilige Orte 
in der Kircheñ 

17. Februar (So):  nach der Messe  Treffen zum Thema ĂDie 10 Ge-

boteñ und ĂSakramenteñ 

17. März (So):  nach der Messe  Treffen zum Thema ĂKreuzwegñ 

23. März (Sa):  10 ï 11 Uhr  Beichtvorbereitung  im  Ge-
meinde haus Denenchofu  

24. März (So):  nach der Messe  BEICHTE für die Erst kom mu nion -
kinder  

 anschließend  Informationstreffen mit den 

Eltern  
 
Vom 4. bis 8. März sind Ferien an der DSTY  
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Kinderbibeltag  
 
Hallo Kinder, aufgepasst!  

Alle Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse sind herzlich zu einem 
KINDERBIBELTAG eingeladen!  

 

Dieser Kinderbibeltag findet natürlich in ökumenischer Verbundenheit statt. 
Also, alle Kinder, egal ob evangelisch oder katholisch, oder auch nichts von 
beidem, sind eingeladen, mit uns und einem Helfer -Team einer biblischen 
Geschichte auf den Grund zu gehen. Es  wird gesungen, gespielt, gebastelt, 
geredet, gelacht, usw.  
 
Wann?   Samstag, den 23. Februar , von 11 bis 14 Uhr  
Wo?  DSTY, im Raum 401  
Kosten?  800 Yen für jedes Kind, ein Geschwisterkind zahlt 500 Yen  
 

Wir sorgen für eine Kleinigkeit zu Essen und zu Trinken (Kekse und dgl., 
und Wasser/Saft), damit die Kinder in der Pause auch etwas in den Magen 
bekommen. Gerne dürfen Sie aber Ihrem Kind auch zusätzlich etwas zu 
Essen oder Trinken mitgeben, falls der Hunger ganz groß ist.  
 
Anmeldung erbeten bei:  

Å Bet tina Roth -Tyburski, e-Mail: pfarramt@kreuzkirche - tokyo.de;  
oder  
Å Gabriele Gabriel, e-Mail: info@sanktmichaeltokyo.com;  
 

Wir freuen uns auf diesen besonderen Tag, und darauf, mit euch, 
liebe Kinder, so etwas Schönes zu erleben!  
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Jugendfreizeit in Karuizawa  
 
Und noch ein Angebot für Jugendliche: Vom 5. bis 7. April  sind 
Kinder/Jugendliche eingeladen, sich für eine Jugendfreizeit in Karuizawa 
anzumelden.  
 
Das Angebot richtet sich insbesondere an Ministranten, aber auch an ältere 
Kinder/Jugendliche, die gern einmal eine ĂAuszeitñ nehmen mºchten. Im 
vergangenen Jahr war unsere Firmgruppe in Karuizawa, und wir haben 
diesen Aufenthalt in guter Erinnerung.  
 

Dieses Wochenende unternehmen wir zusammen mit den Konfirmanden 
der Kreuzkirche. Es ist sicherlich sehr bereichernd, als Jugendgruppe 
gemeinsam etwas zu unternehmen!  
 
Nähere Informationen gibt es zu einem späteren Zeitpunkt.  
Anmeldungen ab sofort bei G. Gabriel (info@sanktmichaeltokyo.com)  
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Ökumenisches Frauen Frühstück  
 
Herzliche Einladung zum ökumenisch en Frauenfrühstück!  

Å Am Mittwoch, 6. Februar , von 9 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus 
Denenchofu (5 -53 -12 Denenchofu, bei Gabriel ) *;  

Å Am Mittwoch, 13. März , von 9 bis 11 Uhr, in der Kreuzkirche  
 

Natürlich sind auch Frauen mit kleinen Kindern herzlich willkommen!  
 

Es wäre schön, wenn jede Frau eine Kleinigkeit zum Essen 
mitbringen könnte. Damit werden unsere Gespräche noch 

gemütlicher.  
Um besser planen zu können, bitten wir um Ihre Anmeldung:  

pfarramt@kreuzkirche - tokyo.jp oder  
info@sanktmichaeltokyo.com  
 

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein.  
Bettina Roth - Tyburski & Gabriele Gabriel  
 
* (5 -53 -12 Denenchofu, Gabriel: von Tama gawa oder von Futakotamagawa 
fährt der 11 -er Bus bis zu uns; bei Den enchofu gochome aussteigen, über 

die Straße gehen, erste rechts abbiegen, und schon ist das Ziel erreicht).  
 
http://www.kreuzkirche - tokyo.jp/finden.html  
 


